
       

 

                                                                           NEWSLETTER 
                                      Ausgabe 04/26.7.2015 
 

Die Themen in dieser Ausgabe: 

¶ FRISTVERLÄNGERUNG: DAS JAHR DER ENTSCHEIDUNG!  

¶ EIN KURATORIUM FÜR DAS MFI 
¶ SPENDENKAMPAGNE 

¶ AUSZEICHNUNG FÜR DIE FRIEDENSKETTE 

¶ IMAM IDRIZ BEI STAATSMINISTER HUBER, MIT MINISTERPRÄSIDENT SEEHOFER 

¶ JUSTIZMINISTER BAUSBACK:  
α±hw.L[5[L/I9{ ENGAGEMENT ς VON UNSCHÄTZBAREM ²9w¢ά 

¶ KUWAIT ς TUNESIEN ς FRANKREICH Χ  

¶ FASTENBRECHEN IM MFI MIT MILAD KARIMI 
¶ VERANSTALTUNGEN ς RÜCKBLICK  

¶ αYwL¢L{/I 59bY9bΗά UND MFI-FREUNDESKREIS 360° 
¶ ISLAM WIE WIR IHN VERSTEHEN 

 

Der RAMADAN: Zeit fürs Miteinander!  

Vom 18. Juni bis 16. Juli wurde in diesem Jahr der Fastenmonat Ramadan begangen ς für 

Muslime eine gesegnete Zeit und für alle Menschen eine gute Gelegenheit, aufeinander 

zu zugehen. Bei Iftar-Einladungen, den Fastenbrechen-Essen nach Sonnenuntergang, 

begegneten sich wieder Muslime und Nicht-Muslime, lernten sich kennen und schätzen. 

Das MITEINANDER sollte im Ramadan besonders groß geschrieben werden.  

Das MFI aber soll ein Ort werden, an dem das Miteinander in München jeden Tag  

stattfindet, mit vielfältigen Angeboten in attraktivem Rahmen. Im Kleinen können wir 

Ihnen das bereits in den vorläufigen Räumen an der Hotterstraße bieten.  

Damit der αgroße Wurfά an der Dachauer Straße gelingt, kommt JETZT alles auf die 

Finanzierung an. Deshalb wäre unser Wunsch für München:  

Ob Muslim/a oder nicht ς bitte tragen SIE mit dazu bei! 

 

 

 

 

ȵDiese Stadt braucht diese Begegnungsstätte. Und München ist bereit für sie. 

Diese Stadt kann eine große Moschee nicht nur aushalten.  

Wir könnten sie willkommen heißen!Ȱ 

 
(ȵCapriccioȰ, Kulturmagazin des Bayerischen Fernsehens, 19.2.2015) 
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FRISTVERLÄNGERUNG:  DAS JAHR DER ENTSCHEIDUNG!  

Über den Stand unseres Projekts wird im MFI-NEWSLETTER kontinuierlich berichtet. Im März 

haben wir in einem ausführlichen Schreiben Oberbürgermeister Dieter Reiter detailliert die 

Entwicklungen dargestellt, nachdem knapp ein Jahr zuvor sein Amtsvorgänger Christian Ude 

das konkrete Grundstück im Kreativquartier an der Dachauer Straße als mögliches Baugrund-

stück für das MFI in Aussicht gestellt hat. Nach der Präsentation unserer Pläne im Januar  

(s. MFI-NEWSLETTER 03) wurden die Fraktionen des Münchner Stadtrats zum näheren 

Kennenlernen des Konzepts in die Hotterstraße eingeladen. CSU und SPD, α.ǸƴŘƴƛǎ флκ5ƛŜ 

DǊǸƴŜƴκwƻǎŀ [ƛǎǘŜάΣ αCǊŜƛƘŜƛǘǎǊŜŎƘǘŜΣ ¢ǊŀƴǎǇŀǊŜƴȊ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊōŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎάΣ αBürgerliche Mitte 

ς FǊŜƛŜ ²ŅƘƭŜǊκ.ŀȅŜǊƴǇŀǊǘŜƛά nahmen die Gelegenheit wahr und informierten sich.   

Mit Schreiben vom 26.3.2015 teilte OB Reiter dem MFI-Vorstand daraufhin mit, dass sich der 

&ƭǘŜǎǘŜƴǊŀǘ αŦǸǊ ŜƛƴŜ ƭŜǘȊǘƳŀƭƛƎŜ CǊƛǎǘǾŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎ bis Ende dieses Jahres für den Nachweis 

der Finanzierungά ŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ƘŀǘΦ  

Die Kosten für das Baugrundstück, die bisher nur als grobe Schätzung im Raum standen, 

ǿǳǊŘŜƴ ǾƻƳ YƻƳƳǳƴŀƭǊŜŦŜǊŀǘ ŀƳ уΦсΦнлмр ōŜȊƛŦŦŜǊǘ ŀǳŦΥ ǊŘΦ пΦпнрΦллл ϵΦ  

Das laufende Jahr also dürfte die Entscheidung bringenΧ  

 

EIN KURATORIUM FÜR DAS MFI 

 

Wenn in diesem Jahr ς wie wir hoffen ς die Finanzierung gelingt, wird das Projekt MFI zu einem 

zentralen Thema in der öffentlichen Wahrnehmung in München. Um diesen Prozess und die 

damit bevorstehenden Herausforderungen zu begleiten, konstituiert sich derzeit ein 

Kuratorium.  

Wir sind besonders dankbar, dass sich als Gründungsmitglieder bereitgefunden haben: 

¶ Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm, Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern 

und Ratsvorsitzender der EKD 

¶ Alois Glück, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken 

¶ Stadtrat Marian Offman, Vorstandsmitglied der Israelitischen Kultusgemeinde 

München und Oberbayern 

¶ Großmufti Emeritus Mustafa Ceric, Präsident des Bosniakischen Weltkongresses 

 

Weitere namhafte Persönlichkeiten aus der Politik, den Religionsgemeinschaften, den 

Medien, der Wirtschaft, der Kultur, Wissenschaft und Kunst haben ihre Zusage erteilt.  

Im nächsten MFI-NEWSLETTER wird die Zusammensetzung des Kuratoriums bekannt gegeben 

werden.   
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SPENDENKAMPAGNE 

Auf immer mehr Ebenen laufen Spendenaktionen und ςkampagnen für das MFI an, unter 

Muslimen wie Nicht-Muslimen. Zahlreiche private Spenden sind eingegangen und fließen 

weiter. Die Indonesische Gemeinde München hat mit einer eigenen Spendensammlung einen 

großartigen Beitrag beigesteuert. Im Ramadan wird verstärkt unter muslimischen Gemeinden 

für Spenden geworben. Eine Initiative von Unterstützerinnen versucht derzeit, eine 

Kollektenaktion in christlichen Kirchen für das MFI möglich zu machen. 

Die Möglichkeiten zu spenden reichen von konventionell ς Spendendosen, die aktuell verteilt 

werden (Idee: mind. 1 Euro pro Tag!) ς bis zu innovativ ς Spenden im Internet und über Paypal.  

1 Quadratmeter kostet 1.450 Euro  - wir brauchen 3000 Quadratmeter! 

Spenden auch SIE! 
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AUSZEICHNUNG FÜR DIE FRIEDENSKETTE 

Im MFI-NEWSLETTER 03 berichteten wir unter α[ŜǳŎƘǘȊŜƛŎƘŜƴά Ǿƻƴ ŘŜǊ αCǊƛŜŘŜƴǎƪŜǘǘŜ ŘŜǊ 

wŜƭƛƎƛƻƴŜƴά, mit der am 2. Februar 2015 Münchnerinnen und Münchner aller Religionen ein 

überaus eindrucksvolles Zeichen gesetzt und Gotteshäuser in der Innenstadt miteinander 

verbunden haben. Die Hotterstraße vor dem MFI war voller Menschen und Lichter!  

Die Initiatorinnen der Aktion, Frau Dr. Beatrix Jakubicka-Frühwald und Frau Gisela Jahn, 

wurden im April mit dem 2. Preis der WORLD INTERFAITH HARMONY WEEK ausgezeichnet, 

der jährlich vom jordanischen Königshaus verliehen wird! König Abdullah II. von Jordanien 

überreichte den Preis bei einer festlichen Zeremonie in Amman. 

Wir gratulieren!  
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IMAM IDRIZ BEI STAATSMINISTER HUBER, MIT MINISTERPRÄSIDENT SEEHOFER 

Am 6. Mai empfing der 
Staatsminister für Bundes-
angelegenheiten und Sonder-
aufgaben Marcel Huber Imam 
Idriz in der Bayerischen Staats-
kanzlei zu einem ausführlichen 
Gespräch. Drei Wochen später 
traf Imam Idriz Ministerpräsident 
Horst Seehofer bei einem 
Empfang der Türkischen 
Gemeinde Bayern. Der Minister-
präsident äußerte sich 
wohlwollend und sagte dem 
Projekt MFI politische Unter-
stützung zu.  

 

JUSTIZMINISTER BAUSBACK:  
α±hw.L[5[L/I9{ 9bD!D9a9b¢ ς ±hb ¦b{/I&¢½.!w9a ²9w¢Ηά 
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KUWAIT ς TUNESIEN ς Cw!bYw9L/I Χ 

Pressemitteilung des MFI vom 27.6.2015 

Eine Serie grauenvoller Terroranschläge in Kuwait, Tunesien und Frankreich erschüttert 

wieder einmal die ganze Welt ς und ganz besonders auch die Herzen der Muslime. Im 

Fastenmonat Ramadan sind alle Muslime noch mehr als sonst auch verpflichtet, sich 

fernzuhalten von schlechten Gedanken, von Hass und erst recht von Gewalt. 

Lƴ ŘŜǊ α5ŜƪƭŀǊŀǘƛƻƴ ŘŜǊ LƳŀƳŜά ǾƻƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлмп ƘŀōŜƴ aǸƴŎƘƴŜǊ LƳŀƳŜ ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘ 

begründet, dass das, was im Namen des Islam begangen wird, niemals mit Islam vereinbar 

sein kann. 

Heute können wir nur noch beten zu Gott, dem Erbarmer und Barmherzigen, dass er denen, 

die Islam nicht verstehen, die Herzen öffnet zum Guten, ihr Denken und Tun auf Wege der 

Vernunft leitet ς und ihnen, wenn es sonst niemand tut ς die Waffen aus der Hand nimmt. 

 

Imam Benjamin Idriz 

 

FASTENBRECHEN IM MFI MIT MILAD KARIMI 

Am 10. Juli durften wir im MFI zahlreiche Gäste zu einem Iftar-Empfang begrüßen. In 
Vertretung von Oberbürgermeister Reiter drückte Stadträtin Julia Schönfeld-Knor in ihrem 
Grußwort die Hoffnung aus, dass das MFI bald bauliche Realität an der Dachauer Straße 
werden wird. Einen kurzen Festvortrag hielt Prof. Dr. Milad Karimi von der Universität 
Münster unter dem Titel:  αwŀƳŀŘŀƴ ǳƴŘ ŘƛŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ aƻŘŜǊƴŜ ς und warum 
ǿƛǊ ƎŜǊƴŜ aǳǎƭƛƳŜ ǎƛƴŘά 
 
Zum festlichen Essen wurden die Gäste im nahegelegenen RŜǎǘŀǳǊŀƴǘ αaŀƴƴŀ ϧ Iƻǎƛŀƴƴŀά 

(Hotterstr./Ecke Färbergraben) erwartet. Es gehört zum Hotel Mercure Altstadt, dessen 

Inhaberin Traudl Bergau dem MFI freundschaftlich verbunden ist. Ihr und ihrem Team sei 

hier sehr herzlich für die gute Nachbarschaft und für die exzellenten Speisen gedankt!  
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Einen kurzen Rückblick über das vergangene Jahr gab Imam Idriz in seiner Begrüßungsrede, 

und setzte dabei wichtige Impulse ς hier die Rede im vollen Wortlaut: 

 

Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Gäste, 

as-salamu aleikum, ein herzliches Grüß Gott und willkommen am 24. Ramadantag. Die 
muslimische Welt befindet sich im letzten Drittel der Fastenzeit. Diese Zeit gilt als ganz besonders 
segensreich. Diesen Segen darf ich uns allen wünschen, auch unsere heutige Zusammenkunft ist 
ein Segen  und eine außerordentliche Freude und Ehre. In diesem Sinne darf ich Sie herzlich grüßen. 
Es gehört auch dazu einige Gäste unter uns namentlich begrüßen zu dürfen. So grüße ich in 
Vertretung des Oberbürgermeisters Stadträtin Julia Schönfeld-Knor von der wir im weiteren 
Verlauf unseres Abends auch ein Grußwort hören dürfen. Weiter darf ich den Stadtrat Marian 
Offman begrüßen und ebenso als städtische Vertretung die Leiterin der Stelle für Interkulturelle 
Arbeit, Frau Antje Herbst. Aus dem Landtag sind Frau Margarete Bause und Isabell Zacharias. 
Von Seiten der Diplomatie freuen wir uns auf den amerikanischen  Generalkonsul Herrn William 
Moeller, auf die bosnische Generalkonsulin Viktoria Ketelhut und auf den tunesischen 
Generalkonsul Herr Salah Chebbi. Für die Glaubensgemeinschaften darf ich Frau Dr. Gabriele 
Rüttiger und Herr Dr. Andreas Renz von der Erzdiözese München, für die evangelische 
Landeskirche Frau Stadtdekanin Barbara Kittelberger, Herrn Udo Hahn, Direktor der 
evangelischen Akademie in Tutzing und Frau Jutta Höcht-Stöhr, Leiterin der evangelischen 
Stadtakademie hier in München, sowie den Islambeauftragten der EKD in Bayern Herrn Rainer 
Oechslen, mein herzliches Willkommen aussprechen. Unsere jüdischen Schwestern und Brüder 
sind vertreten durch Abi Pitum von der Israelitischen Kultusgemeinde München und von der liberal 
jüdischen Gemeinde Beth Shalom durch den 1. Vorsitzenden Herrn Dr. Jan Mühlstein und seiner 
Ehefrau Frau Dr. Verena Mühlstein. Shalom und Salam gilt an den Verbandsvorsitzenden der 
Islamischen Gemeinschaft der Bosniaken in Deutschland Herr Edin Atlagic. Für Chaverim, dem 
Freundeskreis zur Unterstützung des liberalen Judentums in München, der 2. Vorsitzende, Herr 
Ralph Deja und von der Eugen-Biser Stiftung haben wir uns auf die Zusage von Frau und Herrn 
Marianne und Heinrich Köster gefreut. Herr Jörg von Hooven Chefredakteur von München TV und 
vom Bayerischen Fernsehen dürfen wir Herrn Michael Mandlik Grüß Gott sagen. Genau in einer 
Woche wird Herr Mandlik in Penzberg das Festgebet zum Ende des Ramadans kommentieren. 
Denn der BR überträgt erstmals live ein muslimisches Festgebet und damit eine Premiere 
überhaupt im deutschen Fernsehen. 
  
Im Kommentieren wird er unterstützt von Prof. Dr. Milad Karimi der ganz zufällig auch heute 
Abend unser Festvortragende ist und nächste Woche ebenso in Penzberg sein wird. Lieber Milad 
Karimi sie sind uns herzlich willkommen und wir sind sehr gespannt auf ihren angekündigten 
Vortrag. 
  
Der Fastenmonat Ramadan ist eine gesegnete Zeit für Muslime, und er ist für alle Menschen eine 
gute Gelegenheit, aufeinander zu zugehen. Immer mehr Iftar-Einladungen finden statt, bei denen 
sich Muslime und Nicht-Muslime begegnen, sich kennen und schätzen lernen.  
 
5ŀǎ αaǸƴŎƘƴŜǊ CƻǊǳƳ ŦǸǊ LǎƭŀƳά ǎƻƭƭ Ŝƛƴ hǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŀƴ ŘŜƳ ŘƛŜǎŜǎ aƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƛƴ aǸƴŎƘŜƴ 
ganzjährig stattfindet, jeden Tag, mit vielfältigen Angeboten in attraktivem Rahmen. Und im 
Kleinen ist das ja jetzt bereits in unseren vorläufigen Räumen hier in der Hotterstraße schon der 
Fall! Im vergangenen Jahr ist unser Projekt MFI durch dieses kleine und eher unscheinbare Haus 
einen gewaltigen Sprung vorangekommen. Nachdem wir lange auf der Suche nach einer 
vorläufigen Geschäftsstelle waren, sind wir im letzten Sommer hier fündig geworden. In 
bemerkenswert kurzer Zeit ist es dann gelungen, aus diesen Räumen, die zunächst wirklich alles 
andere als einladend und sehr stark renovierungsbedürftig waren, einen vorzeigbaren Ort zu 
machen, an dem wir das Projekt präsentieren können. Hier möchte ich noch einmal all den 
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Mitgliedern und Unterstützern Dank und Anerkennung aussprechen, für das, was Ihr geleistet 
habt! 
  
Zu diesem Haus gehört ein einfacher aber doch würdiger Gebetsraum. Die vielen Muslime, die ganz 
besonders natürlich zum Freitagsgebet, aber auch sonst jeden Tag und den ganzen Tag hier für ihr 
Gebet hereinkommen (die Tür ist, wie bei Kirchen ja auch, immer offen!) zeigen, wie hoch die 
Nachfrage nach so einem zentral gelegenen Moscheeraum ist. Kaum zu glauben, dass dies der 
erste Moscheeraum überhaupt in der Münchner Altstadt ist ς und was für ein Glück für München, 
dass es ihn jetzt gibt! Wie, frage ich Sie, wäre München bitteschön dagestanden, wenn am 2. 
CŜōǊǳŀǊΣ ŀƭǎ ŘƛŜ ŜƛƴŘǊǳŎƪǎǾƻƭƭŜ αCǊƛŜŘŜƴǎƪŜǘǘŜ ŘŜǊ wŜƭƛƎƛƻƴŜƴά ŘƛŜ DŜōŜǘǎƘŅǳǎŜǊ ŘŜǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ 
Religionen miteinander verbunden hat, ausgerechnet eine Moschee gefehlt hätte!? Diese 
wunderbare Initiative ist inzwischen übrigens mit einem Preis für interreligiöse Initiativen durch 
den jordanischen König Abdullah in Amman ausgezeichnet worden, was uns, als Mitbeteiligte, 
natürlich sehr freut. [(Wenn die beiden da sind):  Frau Dr. Jakubicka und Frau Jahn, denen die Idee 
zu verdanken ist, dazu unseren herzlichen Glückwunsch! 
  
Nicht nur der baulich so positiv veränderte Zustand des Hauses ist es also, der uns vorangebracht 
hat, sondern vor allem auch das, was darin stattfindet. Und hier geht wieder mein Dank an alle, 
die ihre Ideen, ihre Zeit und ihre Kräfte hier einbringen! 
Ich finde es überaus eindrucksvoll, wie aus dem Stand heraus hier eine sehr lebendige und 
dynamische Gemeinde von enthusiastischen jüngeren wie älteren Männern und Frauen (und auch 
Kindern) entstanden ist! Die enorme Fülle von Aktivitäten und Veranstaltungen kann ich hier nicht 
annähernd präsentieren. Wenn Sie unseren Newsletter beziehen, dessen neue Ausgabe demnächst 
wieder erscheint, werden Sie auch darüber informiert. 
  
Highlights sind die jeden Freitagabend stattfindenden Treffen des αCǊŜǳƴŘŜǎƪǊŜƛǎ ослϲά ς einer 
offenen Austauschrunde von Mitgliedern und Nichtmitgliedern, Muslimen und Nicht-Muslimen. 
  
In der Reihe, die wir ganz bewusst αYǊƛǘƛǎŎƘ ŘŜƴƪŜƴΗά genannt haben,  finden zahlreiche 
Vorträge hier statt, oft in Kooperation mit anderen, z.B. kirchlichen Institutionen. 
  
Beim α/ƻǊǎƻ [ŜƻǇƻƭŘά ǿǳǊŘŜ ƛƳ aŀƛ ŜǊǎǘƳŀƭǎ Ŝƛƴ αtƭŀǘȊ ŘŜǊ wŜƭƛƎƛƻƴŜƴά ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ ōŜƛ ŘŜƳ Řŀǎ aCL 
mit zusammen mit katholischen, evangelischen und orthodoxen Kirchengemeinden, den Aleviten 
ǳƴŘ ŘŜƴ αCǊŜǳƴŘŜƴ !ōǊŀƘŀƳǎά ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ ǿŀǊΦ ½ǳƳ tǊƻƎǊŀƳƳ ƎŜƘǀǊǘŜ Ŝƛƴ tƻŘƛǳƳǎgespräch mit 
Pfarrer Raabe von der Erlöserkirche und mir, sowie eine Rezitation von Texten aus dem Koran und 
aus der Bibel. Den gemeinsamen Pavillon, an dem sich unzählige Münchnerinnen und Münchner 
informierten, teilten sich die Evangelische Studentengemeinde und das MFI. 
  
Das jährlich stattfindende Bennofest ǎǘŀƴŘ ŘƛŜǎƳŀƭ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αYƛǊŎƘŜ ƛǎǘ ōǳƴǘά ς in 
ōŜǿǳǎǎǘŜǊ !ƴƭŜƘƴǳƴƎ ŀƴ αaǸƴŎƘŜƴ ƛǎǘ ōǳƴǘΗάΦ 5ŀƘŜǊ ǿŀǊ Ŝǎ Ŝƛƴ ŎƻǳǊŀƎƛŜǊǘŜǎ ŀōŜǊ ǎǘƛƳƳƛƎŜǎ 
Signal, dass die Veranstalter das MFI in den Kreis der sonst ausschließlich kirchlichen Institutionen 
und Initiativen einluden, sich hier in einem gemeinsamen Stand mit dem Ausländerbeirat München 
der Öffentlichkeit zu präsentierten. Das Interesse war enorm, Münchnerinnen und Münchner, 
darunter auch Politiker, zeigten sich beeindruckt, dass das MFI in diesem Rahmen präsent war. Die 
evangelisch-lutherische Stadtdekanin Kittelberger vom Nachbarstand regte an, die 
Plastiktrennwand zwischen beiden Ständen zu entfernen, um deutlich zu machen, dass die 
Religionen sich offen begegnen. 
Am 30. Mai hat unser Mitglied Erkan Inan mit seinem Team einen Poetry-Slam organisiert, der 
besonders Jugendliche angesprochen hat. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus verschiedenen 
Religionen haben über das Zusammenleben in unserer Zeiǘ ǇƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜǊǘΣ ŘŜǊ α½ǸƴŘŦǳƴƪά ƛƳ 
Bayerischen Rundfunk hat darüber berichtet. 
  
Am vergangenen Sonntag erst wurde für muslimische Flüchtlinge ein Fastenbrechen organisiert. 
Was mit dem Besuch des Münchner Bündnis für Toleranz im vergangenen Oktober in der 
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Bayernkaserne auf Initiative von Oberbürgermeister Reiter begonnen hat, muss weitergehen! 
Menschen, die oft Unaussprechliches durchgemacht haben, brauchen nicht nur physisch Schutz ς 
sie brauchen auch ein Dach für ihre Seele. 
  
Die mit den Flüchtlingsströmen verbundenen Veränderungen lassen uns erahnen, was für Heraus-
ŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΣ ƛƴ aǸƴŎƘŜƴΣ ƴƻŎƘ ȊǳƪƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΧ   
  
Unsere gemeinsame Antwort darauf kann nur in noch mehr Miteinander, niemals in 
Gegeneinander, liegen. Deshalb sind wir besonders froh, dass der Münchner Stadtrat den Plänen 
extremistisch islamfeindlicher Aktivisten um ein Bürgerbegehren gegen das MFI im letzten Herbst 
ƛƴ ŀƭƭŜǊ 5ŜǳǘƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘƛŜ {ǘƛǊƴ ƎŜōƻǘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ wŜǎƻƭǳǘƛƻƴ α{ƻƭƛŘŀǊƛǘŅǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ aǳǎƭƛmen in 
ǳƴǎŜǊŜǊ {ǘŀŘǘά ŜƛƴƎŜŦƻǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ȊǳƎŜǎŀƎǘ ƘŀǘΦ 5ƛŜ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎŜƴŘŜƴ !ƴǘƛ-Pegida und ςBagida-
Demonstrationen zu Beginn des Jahres haben eindrucksvoll gezeigt, dass die Münchner 
Bürgerinnen und Bürger das genauso sehen. 
  
Einen sehr ermutigenden Schritt sehe ich auch in dem aktuellen Programmschwerpunkt des 
Bayerischen Fernsehens zum Ramadan. 
Aus Sicht der Muslime ist dies ein bedeutsames und gehaltvolles Signal zum Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft und ein wertvoller Beitrag des Bayerischen Rundfunks, nicht nur seinem 
Bildungsauftrag gerecht zu werden, sondern durch seriöse Aufklärung das friedliche Miteinander 
in Bayern zu festigen. 
 
Die Aufregung, die es  um das für den Themenschwerpunkt einfühlsam und ästhetisch ansprechend 
gewählte Logo gegeben hat, demonstriert eindrücklich, wie dringend notwendig der vom BR mit 
diesem Themenschwerpunkt beschrittene Weg ist. Dass angesichts der Welle islamfeindlicher 
Empörung ausdrücklich an den Inhalten des Programms keinerlei Änderungen vorgenommen 
werden, muss von allen Menschen in Bayern, die das respektvolle Miteinander gemeinsam 
gestalten wollen, dankbar anerkannt werden. 
Oft genug müssen wir ja schließlich beklagen, dass die Medien negative Nachrichten über Islam 
und Muslime verbreiten, was beunruhigende Spaltungstendenzen in der Gesellschaft nährt. 
Unseren Abscheu gegen all das, was vermeintlich im Namen unserer Religion auf der Welt 
verbrochen wird, haben wir immer wieder zum Ausdruck gebracht und tun dies auch weiter. Die 
Deklaration, die Münchner Imame hierzu am 19. September im MFI-Haus vorgestellt haben, ist 
erfreulicherweise von den Medien aufgegriffen worden. Wir würden uns dasselbe auch wünschen 
zu allem, was wir Muslime zu den Anschlägen von Paris, Kopenhagen, Tunesien, Kuweit und leider 
noch vielen anderen mehr, zu sagen haben. 
  
Es ist aber auch gut, dass in diesen Tagen viel in den Medien von dem die Rede ist, was morgen 
auf den Tag genau vor 20 Jahren mitten in Europa stattgefunden hat: der Völkermord von 
Srebrenica. Das Grauen, das damals über Bosnien gebracht wurde ς über ein europäisches Land, 
in dem das Zusammenleben der Religionen über viele Jahrhunderte vorbildlich demonstriert wurde 
ς ist in den Biographien vieler heute in München lebender Muslime unauslöschlich eingebrannt. 
Dieser letzte der schrecklich vielen Genozide des 20. Jahrhunderts ist uns hier in besonderer Weise 
nahe. Er hat zu unser aller Lebzeiten, vor unseren Augen sozusagen, stattgefunden, und er wurde 
ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊǘΣ ǘǊƻǘȊ ŀƭƭŜǊ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜǊ !ǳŦǊǳŦŜ Ǿƻƴ αbƛŜ ǿƛŜŘŜǊ YǊƛŜƎΗ bƛŜ ǿƛŜŘŜǊ ±ǀƭƪŜǊƳƻǊŘΗάΣ ŘƛŜ 
ihm vorausgegangen waren. 
  
Ich möchte heutigen Tag zum Anlass nehmen, Sie um einen Moment des Gedenkens, und wenn Sie 
wollen des Gebets, zu bitten ς für alle Opfer der Kriege Europas in unserer Zeit, unabhängig von 
ihrer Religion und Ethnie. 
 
Unser Beitrag für das 21. Jahrhundert, meine Damen und Herren, soll die Verwirklichung des MFI 
sein. Nicht mehr und nicht weniger! Ich meine tatsächlich, dass es derzeit für München und für die 
Zukunft unserer Kinder kein dringenderes und wichtigeres Projekt gibt, als das Gelingen des MFI! 
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Und ich hoffe, dass Sie das ähnlich sehen! Es soll unser gemeinsamer Beitrag für das 21. 
Jahrhundert sein, wie ich betonen möchte. 
Nachdem der damalige OB Ude in seinen letzten Amtstagen im vorigen Jahr uns eine konkrete 
Grundstücksoption vorgeschlagen hat (worauf wir sehr lange gewartet hatten), nachdem 
daraufhin ein detaillierter und anspruchsvoller Entwurf vom Architekturbüro Jasarevic erarbeitet 
werden konnte, und dieser Entwurf, den wir im Januar vorgestellt haben, von den Medien und von 
der Politik enthusiastisch aufgenommen wurde, nachdem vor wenigen Wochen schließlich vom 
Planungsreferat ein Kaufpreis für das Grundstück errechnet wurde ς stehen alle Signale jetzt auf 
Grün! 
  
Es läuft aber auch die Uhr ς denn bis Ende dieses Jahres soll die Finanzierung nachgewiesen werden 
ς und hierzu brauchen wir Ihrer aller Unterstützung! Auf immer mehr Ebenen 
laufen Spendenaktionen und ςkampagnen für das MFI an, unter Muslimen wie Nicht-Muslimen. 
Zahlreiche private Spenden sind eingegangen und fließen weiter ς doch es braucht noch sehr viel 
mehr. Wenn ς wie wir hoffen ς die Finanzierung gelingt, wird das Projekt MFI zu einem zentralen 
Thema in der öffentlichen Wahrnehmung in München. Um diesen Prozess und die damit 
bevorstehenden Herausforderungen zu begleiten, konstituiert sich derzeit ein Kuratorium. 
 
Wir sind besonders dankbar, dass sich als Gründungsmitglieder bereitgefunden haben: 
 

¶ Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm, Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern und 
Ratsvorsitzender der EKD 

¶ Alois Glück, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken 

¶ Stadtrat Marian Offman, Vorstandsmitglied der Israelitischen Kultusgemeinde München 
und Oberbayern 

¶ Großmufti Emeritus Mustafa Ceric, Präsident des Bosniakischen Weltkongresses 
  
Weitere namhafte Persönlichkeiten aus der Politik, den Religionsgemeinschaften, den Medien, der 
Wirtschaft, der Kultur, Wissenschaft und Kunst haben ihre Zusage erteilt. Ihnen allen sei jetzt schon 
herzlich gedankt! 
  
Als das YǳƭǘǳǊƳŀƎŀȊƛƴ α/ŀǇǊƛŎŎƛƻά ŘŜǎ .ŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ CŜǊƴǎŜƘŜƴǎ ƛƳ CŜōǊǳŀǊ ŜƛƴŜƴ ǎŜƘǊ 
eindrucksvollen Beitrag über das MFI-Projekt sendete, endete die Sendung mit diesen Worten ς 
denen ich schlicht nichts mehr hinzuzufügen habe: α5ƛŜǎŜ {ǘŀŘǘ braucht diese Begegnungsstätte. 
Und München ist bereit für sie. Diese Stadt kann eine große Moschee nicht nur aushalten - 
ǿƛǊ ƪǀƴƴǘŜƴ ǎƛŜ ǿƛƭƭƪƻƳƳŜƴ ƘŜƛǖŜƴΗά 
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VERANSTALTUNGEN ς RÜCKBLICK:  

Prof. Ferid Muhic (Univ. of Skopje): About the Islamic 
Identity of Europe: ¢ƘŜ ά/ƘŀǊƭƛŜ IŜōŘƻέ {ƘƻƻǘƛƴƎΥ /ƭŀǎƘ ƻŦ 
Civilizations?  

Sonntag, 22. Februar 2015, 18:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ayman Mazyek (Vorsitzender des Zentralrats der Muslime in 
Deutschland): ά²ƛǊ ŀƭƭŜ ǎƛƴŘ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘέ Was heißt das für 
das tägliche Muslimsein hierzulande?  

Sonntag, 1. März 2015 um 13:00  

 

 

 

 

 

 

 

 
Muhammad Sameer Murtaza (Stiftung Weltethos): Eine 
islamische Theorie der Gewaltlosigkeit 

Sonntag, 10. Mai 2015, 14:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 


